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J Wayſen-Hauſe Jahrlich

ſen zu ihren Unterhalt erbitten und darzu durch
die Stadt ſingende geführet werden mogen;
Wird demnach geziemend nach Standes Ge—
buhr angeſuchet, dieſe arme Kinder mitleidig
anzuſehen, und zu ihrer Erziehung etwas aus
Chriſtlicher Liebe zu ſteuren, und daß auch die
ubrigen in ſolchem Hauſe befindende Zuchtlinge,

bis ſie ſich beſſern, nothdurfftig zuerhalten, nach
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Es befindet ſich aber voritzo und ſeit den 1. Septembr.
abgewichenen 172 1. Jahres des Hauſes Zuſtand und
genieſſen den Unterhalt wie folget:

50. Knaben davon
1. entlauffen und

49. annoch verhanden.

35. Magdgen davon
2. zu Dienſten gelanget
1. entlauffen und

32. annoch im WayſenHauſe befindlich.

6o. Zuchtlinge als
14. ſo auf allergnadigſten Befehl in die Zucht ge

nommen worden davon
1. entlauffen
4. wider dimittiret worden
9. annoch verhanden.

29. welche vom Rath und StadtGerichten in die
Zucht gegeben daroon

2 1. dimittiret und
S. annoch verhanden.

4. So vom Almoſen-Ambt uberlieffert/ und

13. welche von denen Jhrigen in die Zucht gegeben
davon

9. wie
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9. wiederum dimittiret/ und
2. entlauffen und
2. annoch verhanden ſind.

Zur Bedienung und Unterricht dieſer Perſonen ſind
beſtellet und werden beſoldet:

J. Informator.
J. Werckmeiſter.
J. Lehrmeiſterin.
1. Zuchtmeiſter.
1. Kochin.
1. Wartherin.

Hieruber befindet ſich noch ein armer tauber Mann
welcher in dem Wayſen-Hauſe ſeit Anno 1680. Wolle
gekammet ſolches aber Alters halber nicht mehr thun
kan dem man annoch ſeinen Unterhalt reichet.

—“Er grundautige GOCT wird derer

àhhg  ihre Wohlthater thun, ferner erhoren,
 Wayſen Gebeth, welches ſie taglich vor

und auch itzo und kunfftig Chriſtliche Hertzen er

wecken,
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wecken, die zu Conſervation dieſes bey der
Stadt ſo nothigen, aber auch viel Koſten er—
tordernden Haues, und Bekehrung der Zucht—
en

Bedurfftigen einen beliebigen Beytrag thun,
und der Hoffnung leben, daß Er nach ſeiner
theuren Verheiſſung mit Leben, Geſundheit und
Seegen an Jhnen und denen Jhrigen es reich—

lich erſetzen, und es denenſelben an keinem
Guten, Leibes und der Seelen erman

geln laſſen werde.

Dreßden den 16. Martü, Anno 1722.
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